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Lösungsvorschlag zur Entlastung des
öffentlichen Parkraums im Wohn- und
Zentrumsbereich von Haid
Sachlicher Vorschlag zum Umgang mit regelmäßig in den Abend- und Nachtstunden
abgestellten Liefer-, Firmen- und Nutzfahrzeugen.

Gebiet Haid, Stadtgemeinde Ansfelden, mit Schwerpunkt auf Wohnblöcken, dicht bebauten
Wohnbereichen und bekannten Belastungsschwerpunkten.

Beispiele Doktor-Adolf-Schärf-Straße, Hauptplatz sowie angrenzende Wohn- und
Zentrumsstraßen.

Ziel Wohnparkraum besser schützen und gewerblich genutzte Nutzfahrzeuge dort bündeln,
wo ausreichend Platz vorhanden und die Belastung für Bewohner geringer ist.

Empfehlung Parkraumerhebung, danach zeitlich begrenzte Regelung in wohnblocknahen
Bereichen, ausdrücklich auch für typische Transporter und leichte Nutzfahrzeuge,
sowie Prüfung geeigneter Ausweichflächen.

Eingebracht von Patrick Stöhr
Gründer, StruGa Energieberatung
E-Mail: patrick.stoehr@struga.at
Telefon: 0699/17105493
Web: struga.at

Kernidee

Wohnblöcke und dicht bewohnte Bereiche sollen in den Abend- und Nachtstunden nicht als dauerhafte
Abstellflächen für gewerblich genutzte Liefer- und Nutzfahrzeuge dienen. Das betrifft nicht nur schwere Lkw,
sondern soll nach rechtlicher Prüfung ausdrücklich auch typische Sprinter, Kastenwagen und andere
Fahrzeuge zur Güterbeförderung bis 3,5 t erfassen.

Parallel soll die Stadt geeignete Sammel- oder Ausweichflächen prüfen. Als konkreter Prüfstandort wird der
Bereich beim Bahnhof Haid/Ansfelden vorgeschlagen, sofern dort geeignete und rechtlich verfügbare Flächen
vorhanden sind.

Transparenz: Dieser Vorschlag wird der Stadtgemeinde Ansfelden bzw. dem Bürgermeister übermittelt und
gleichzeitig öffentlich zugänglich gemacht. Quellen, offene Prüfpunkte und mögliche Alternativen werden
bewusst offengelegt. Rückmeldungen und fachliche Korrekturen sollen in späteren Versionen nachvollziehbar
dokumentiert werden.

mailto:patrick.stoehr@struga.at
tel:+4369917105493
https://struga.at/


1. Ausgangslage und Zielsetzung

Beobachtete Situation

In mehreren Bereichen von Haid werden ab den späten Nachmittagsstunden regelmäßig zahlreiche Liefer-, Firmen-
und Nutzfahrzeuge abgestellt. Viele dieser Fahrzeuge werden von Arbeitnehmern nach Dienstende mit nach Hause
genommen und verbleiben anschließend über Abend und Nacht im öffentlichen Straßenraum.

Besonders problematisch ist dies dort, wo der vorhandene Parkraum bereits durch die normale Wohnnutzung stark
beansprucht wird. Ein konkretes Beispiel ist die Doktor-Adolf-Schärf-Straße im Bereich Hausnummer 2. Auch rund
um den Hauptplatz und in angrenzenden Wohnstraßen wird die Situation beobachtet.

Das tatsächliche Ausmaß und die räumlichen Belastungsschwerpunkte sollen von der Stadt mit einer strukturierten
Parkraumerhebung objektiv festgestellt und dokumentiert werden.

Ziele
Wohnblöcke und dicht bewohnte Bereiche in den Abend- und Nachtstunden gezielt entlasten.

Öffentlichen Parkraum dort funktionsgerecht ordnen, wo die Wohnbevölkerung besonders auf wohnungsnahe
Stellplätze angewiesen ist.

Typische Sprinter, Kastenwagen und leichte Nutzfahrzeuge bis 3,5 t ausdrücklich in die rechtliche Prüfung
einbeziehen.

Keine Benachteiligung bestimmter Firmen, Arbeitgeber, Berufsgruppen oder einzelner Fahrer.

Ausweichbewegungen in unmittelbar angrenzende Wohnstraßen vermeiden.

Geeignete alternative Abstellmöglichkeiten parallel prüfen.

Fallbeispiel Doktor-Adolf-Schärf-Straße: Bereits die vorhandene Stellplatzstruktur zeigt, dass in diesem
Bereich nur begrenzte Reserven vorhanden sind. Vorliegende Google-Maps-/Street-View-Aufnahmen aus Mai
2026 dienen ausschließlich zur Darstellung der räumlichen Ausgangslage. Sie sind kein Nachweis der
aktuellen Abendbelegung. Diese soll separat und aktuell erhoben werden.

2. Empfohlenes Maßnahmenpaket

1. Erheben
Aktuelle Belegung und
Fahrzeugarten in Haid
dokumentieren.

2. Regeln
Wohnblocknahe Abend- und
Nachtregelung rechtlich prüfen
und pilotieren.

3. Verlagern
Geeignete Sammel- und
Ausweichflächen parallel
schaffen bzw. nutzen.



Stufe A: Parkraumerhebung
Die Stadt sollte Haid insgesamt betrachten und dabei einen Schwerpunkt auf Wohnblöcke, dicht bebaute
Wohnstraßen und bekannte Hotspots legen. Dazu zählen insbesondere die Doktor-Adolf-Schärf-Straße, der
Hauptplatz und angrenzende Bereiche.

Zeitpunkt Zweck Zu erfassende Daten

15:30 Ausgangslage Gesamtbelegung und erkennbare Fahrzeugarten

17:30 Beginn der Abendbelastung Belegung und neu hinzugekommene Nutzfahrzeuge

19:30 Abendspitze Belegungsgrad und räumliche Schwerpunkte

22:00 Nachtbelegung Verbleibende Dauerparker und Nutzfahrzeuge

06:00 Morgenvergleich Vergleich mit der Abend- und Nachtbelegung

Ergänzend empfohlen: standardisierte, datierte Fotodokumentation aus denselben Blickrichtungen an mehreren Werktagen.
Kennzeichen müssen für die öffentliche Dokumentation nicht veröffentlicht werden.

Stufe B: Wohnblocknahe Pilotregelung

Empfohlene Prüfvariante

Kein dauerhaftes Parken gewerblich genutzter Lastkraft- und Nutzfahrzeuge in
definierten wohnblocknahen Bereichen

etwa 17:00 bis 06:00 Uhr
notwendige Ladetätigkeit und gesetzlich erforderliche Ausnahmen bleiben zu

prüfen

Die endgültige Formulierung und Beschilderung muss durch die zuständige Verkehrsbehörde bzw. den Rechtsdienst festgelegt
werden. Entscheidend sollen objektive Kriterien wie Fahrzeugart, Zulassungskategorie, Uhrzeit und räumlicher Geltungsbereich
sein, nicht Firmenlogo oder Arbeitgeber.

Wesentlich für Haid: Eine Regelung nur für Fahrzeuge über 3,5 t würde das geschilderte Problem
voraussichtlich nicht ausreichend erfassen. Nach § 3 KFG gehören Fahrzeuge zur Güterbeförderung mit einer
zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 3.500 kg zur Klasse N1. Typische Transporter können je nach
Genehmigung in diese Kategorie fallen. Genau diese Fahrzeuge sollen in die rechtliche Prüfung einbezogen
werden.

3. Räumliche und praktische Ausgestaltung

Schwerpunkt Wohnblöcke
Die Zielrichtung soll jene Bereiche in Haid erfassen, in denen dichter Wohnbau und knapper öffentlicher Parkraum
zusammentreffen. Für eine saubere Einführung kann zunächst mit den am stärksten belasteten Bereichen begonnen
werden. Nach einer Evaluation kann die Regelung auf weitere vergleichbare Wohnbereiche ausgeweitet werden.



Zeitlicher Rahmen
Als Ausgangspunkt wird eine Geltung in den Abend- und Nachtstunden vorgeschlagen, beispielsweise von 17:00 bis
06:00 Uhr. Die genaue Zeitspanne sollte auf Basis der Parkraumerhebung festgelegt werden.

Ausnahmen
kurze, tatsächliche Ladetätigkeit bzw. Zustellung, soweit dies rechtlich sauber abbildbar ist

Einsatz-, Rettungs- und sonstige gesetzlich privilegierte Fahrzeuge

weitere zwingende Ausnahmen nur, wenn sie den Zweck der Regelung nicht unterlaufen

Alternative Abstellflächen

Ein reines Verbot ohne Ausweichmöglichkeit würde das Problem lediglich verlagern. Daher sollte gleichzeitig geprüft
werden, wo gewerblich genutzte Liefer- und Nutzfahrzeuge gebündelt abgestellt werden können.

Als konkreter Prüfstandort bietet sich der Bereich beim Bahnhof Haid/Ansfelden an. Vor einer Nutzung sind
Eigentumsverhältnisse, Widmung, bestehende Nutzungen, Bahnbetrieb, Verkehrssicherheit, Beleuchtung, Kapazität
und allfällige Bewirtschaftung zu klären.

Evaluierung

Phase Maßnahme Prüfkriterium

Vorher Parkraumerhebung Belegung, Fahrzeugarten, räumliche Schwerpunkte

Startphase Information und Schwerpunktkontrolle Verständlichkeit, Vollzug, Ausweichbewegungen

Zwischenprüfung erneute Erhebung Veränderung gegenüber der Ausgangslage

Endevaluation Gesamtbewertung Wirksamkeit, Beschwerden, Verlagerung, Vollzugsaufwand

4. Rechtlicher Rahmen

§ 43 StVO - mögliche Grundlage für Verkehrs- und Parkbeschränkungen
§ 43 StVO ermöglicht unter bestimmten Voraussetzungen dauernde oder vorübergehende Verkehrsbeschränkungen
und Verkehrsverbote, darunter Halte- oder Parkverbote, wenn dies etwa für die Ordnung des ruhenden Verkehrs
erforderlich ist. Die konkrete Verordnung muss sachlich begründet und verhältnismäßig sein.

§ 94d StVO - Zuständigkeit der Gemeinde
Für bestimmte Straßen und Maßnahmen kann die Gemeinde im eigenen Wirkungsbereich zuständig sein. Ob dies für
jeden betroffenen Straßenabschnitt in Haid gilt, muss vor Erlass geprüft werden. Bei Landes- oder anderen
übergeordneten Straßen kann eine andere Behörde zuständig sein.

§ 3 KFG - leichte Fahrzeuge zur Güterbeförderung

Das KFG definiert Fahrzeuge zur Güterbeförderung mit einer zulässigen Gesamtmasse bis 3.500 kg als Klasse N1.
Deshalb darf die Prüfung für Haid nicht ausschließlich auf schwere Lkw über 3,5 t reduziert werden.

Rechtlicher Vorbehalt: Dieses Dokument ist ein Lösungsvorschlag und kein fertiger Verordnungstext.
Geltungsbereich, Fahrzeugkategorien, Verhältnismäßigkeit, Zuständigkeit, Verkehrszeichen und Ausnahmen
müssen vor Umsetzung durch die zuständige Behörde rechtlich und verkehrstechnisch geprüft werden.



5. Vergleichbare kommunale Regelungen in Österreich

Die folgenden Beispiele sind nicht identisch mit der Situation in Haid. Sie zeigen jedoch, dass österreichische
Gemeinden Parkregelungen nach Fahrzeugart, Gebiet und Uhrzeit einsetzen.

Gemeinde Beispiel Relevanz für Haid

Völkermarkt,
Kärnten

Im Industriepark wurde ein Halte- und Parkverbot für
Lkw über 3,5 t mit zeitlicher Beschränkung von 18:00
bis 06:00 Uhr beschlossen.

Zeigt die Kombination aus Fahrzeugart
und Abend-/Nachtzeit.

Moosburg, Kärnten Für den Karolingerparkplatz wurde „Parken verboten“
mit der Zusatztafel „gesamter Parkplatz,
ausgenommen PKW und Lieferantentätigkeiten“
verordnet.

Zeigt, dass nach Fahrzeugnutzung bzw.
Ausnahme für tatsächliche Lieferaktivität
differenziert werden kann.

St. Johann im
Pongau, Salzburg

Die Stadt führt eine straßenpolizeiliche Verordnung
„Sportplatzparkplatz Parkverbot für LKW“.

Beispiel einer fahrzeugbezogenen
Parkregelung auf kommunaler Ebene.

Unterach am
Attersee,
Oberösterreich

Die Gemeinde verwendet Nachtparkverbote und auf
bestimmten Flächen fahrzeugbezogene
Nachtregelungen, etwa für Wohnmobile und
Campingwägen.

Aktuelles oberösterreichisches Beispiel
für zeit- und fahrzeugbezogene
Parksteuerung.

Schlussfolgerung: Für Haid soll keine Regelung kopiert werden. Die Beispiele zeigen nur, dass kommunale
Parkbeschränkungen nach sachlichen Kriterien grundsätzlich ein etabliertes Instrument sind. Die konkrete
Haider Lösung muss auf die örtliche Wohn- und Parksituation zugeschnitten werden.

6. Konkreter Prüf- und Arbeitsauftrag an die Stadtgemeinde

Vorgeschlagener Arbeitsauftrag:

Die zuständigen Stellen der Stadtgemeinde Ansfelden werden ersucht, die Parksituation in Haid strukturiert zu
erheben, mit besonderem Schwerpunkt auf Wohnblöcken, dicht bebauten Wohnbereichen und bekannten
Belastungsschwerpunkten.

Bestätigt die Erhebung eine erhebliche Belastung des öffentlichen Wohnparkraums durch gewerblich genutzte
Liefer- und Nutzfahrzeuge, soll eine zeitlich begrenzte Parkregelung in den betroffenen wohnblocknahen
Bereichen rechtlich und verkehrstechnisch geprüft werden.

Die Prüfung soll ausdrücklich auch typische Sprinter, Kastenwagen und andere Fahrzeuge zur
Güterbeförderung bis 3,5 t berücksichtigen. Gleichzeitig sollen geeignete alternative Abstellflächen,
insbesondere im Bereich Bahnhof Haid/Ansfelden, geprüft werden.



Umsetzungsschritte

☐ Belastungsschwerpunkte in Haid gemeinsam mit Verkehrsabteilung und Anrainern festlegen.

☐ Parkraumerhebung an mehreren repräsentativen Werktagen durchführen.

☐ Fahrzeug- und Zulassungskategorien der problemrelevanten Transporter stichprobenartig verifizieren.

☐ Rechtssichere Abgrenzung prüfen, die nicht nur schwere Lkw erfasst.

☐ Zuständigkeit je Straßenabschnitt klären.

☐ Verhältnismäßigkeitsprüfung und verkehrstechnische Stellungnahme erstellen.

☐ Geeignete wohnblocknahe Pilotbereiche und Zeiten festlegen.

☐ Bereich Bahnhof Haid/Ansfelden und weitere geeignete Flächen als Ausweichstandorte prüfen.

☐ Bewohner und betroffene Unternehmen vor einer Umsetzung informieren.

☐ Maßnahme nach einer Pilotphase evaluieren und über Fortführung bzw. Ausweitung entscheiden.

7. Quellen und Rechtsgrundlagen

RIS - § 43 StVO, Verkehrsverbote, Verkehrserleichterungen und Hinweise
www.ris.bka.gv.at - § 43 StVO

RIS - § 94d StVO, eigener Wirkungsbereich der Gemeinde
www.ris.bka.gv.at - § 94d StVO

RIS - § 3 KFG, Fahrzeugklassen
www.ris.bka.gv.at - § 3 KFG

Stadtgemeinde Völkermarkt - Gemeinderatsprotokoll 17.04.2024
Verkehrsverordnungen, Park- und Halteverbote für Lkw

Marktgemeinde Moosburg - dauerhafte StVO-Verordnung
Karolingerparkplatz: Parken verboten, ausgenommen PKW und Lieferantentätigkeiten

Stadtgemeinde St. Johann im Pongau - Verordnungen
Sportplatzparkplatz Parkverbot für LKW

Gemeinde Unterach am Attersee - Parkraumbewirtschaftung 2026
Nachtparkverbote und fahrzeugbezogene Regelungen

Die angeführten Beispiele dienen ausschließlich als Vergleich für mögliche Instrumente. Sie ersetzen keine rechtliche Prüfung der
konkreten Straßen- und Zuständigkeitsverhältnisse in Haid.

https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011336&Paragraf=43
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011336&Paragraf=94d
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011384&Paragraf=3
https://voelkermarkt.gv.at/fileadmin/voelkermarkt/02-Amtstafel/Sitzungsprotokolle/GR-Prot-1-2024_Version_Homepage.pdf
https://www.moosburg.gv.at/wp-content/uploads/2025/12/Dauerhafte_StVO_Verordnung-.pdf
https://www.st.johann.at/system/web/verordnung.aspx?letter=ALLE&menuonr=221743661&page=4
https://www.unterach-attersee.ooe.gv.at/system/web/news.aspx?design=cssgraphicmode&detailonr=227731969&gnr_search=965&menuonr=219788799&typ=101


ABSCHLUSS UND UNTERZEICHNUNG

Einbringung des Lösungsvorschlags

Dieser Vorschlag wird von mir als konstruktive Grundlage für eine sachliche Prüfung und öffentliche Diskussion
eingebracht. Ziel ist eine praktikable Lösung, die den knappen Wohnparkraum in Haid besser schützt und gleichzeitig
für die betroffenen Arbeitnehmer und Unternehmen nachvollziehbare Alternativen berücksichtigt.

Patrick Stöhr
Einbringer des Lösungsvorschlags | Gründer, StruGa Energieberatung | struga.at

Unterschrift Patrick Stöhr

Ort Datum

Öffentliche Nachvollziehbarkeit: Diese Fassung darf vollständig veröffentlicht und weitergegeben werden.
Werden nach Prüfung durch Stadtgemeinde, Verkehrsbehörde oder Rechtsdienst Änderungen vorgenommen,
sollen Versionsstand und wesentliche Änderungen transparent ausgewiesen werden.

Haid 10.08.2026


